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Der Einfluß der Infektion auf die Temperatur usw. 379

geschieden werden und die auf die Gewebe der Wirtspflanze ähnlich den

Narkotika einwirken. Schwache Dosen dieser Stoffe, die zu Beginn der

Infektion auf die Gewebe einwirken, rufen Reizwirkungen hervor, die

gesteigerte Kohlensäureabgabe auslösen, stärkere Dosen, die beim Vor¬

schreiten der Infektion entstehen, wirken dagegen hemmend.

Zusammenfassung der Ergebnisse.

1. Es wird eine Apparatur und Methode zur Messung von Temperatur¬

differenzen und Kohlensäureabgabe an infizierten Kartoffelknollen be¬

schrieben. Die Temperaturdifferenzen werden auf elektrometrischem Wege

gemessen, die Kohlensäureabgabe wird durch Titration bestimmt.

2. Die Infektion mit Bacillus phytophthorus ruft wesentliche Temperatur¬

steigerungen in infizierten Geweben hervor. Diese Temperatursteigerungen
sind mit erhöhter Kohlensäureabgabe begleitet.

3. Die Temperatursteigerungen und die erhöhte Kohlensäureabgabe

treten nicht nur in den angegriffenen Geweben auf, sondern es werden

alle Gewebe der infizierten Knolle in Mitleidenschaft gezogen. Am stärksten

macht sich jedoch diese Erscheinung am Infektionsherd bemerkbar.

4. Die erhöhte Kohlensäureabgabe und die Temperatursteigerungen

sind keine andauernden Erscheinungen. Nach gewisser Zeitspanne, die

bei allen Objekten nicht die gleiche ist, tritt Depression ein, die sich

sowohl auf die direkt angegriffenen, wie auch auf die scheinbar gesunden

Gewebe bezieht.

5. Diese Erscheinung beruht offenbar auf toxischen Stoffen, die vom

Parasiten ausgeschieden werden und die auf die Gewebe der Wirtspflanze

einwirken.
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